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(3) Wird das Verfahren eingestellt, weil der Jugendliche auf Grund 
des Entwicklungsstandes seiner Persönlichkeit nicht fähig war, sich bei 
seiner Entscheidung zur Tat von den geltenden Regeln des gesellschaft­
lichen Zusammenlebens leiten zu lassen, sind den Organen der Jugend­
hilfe die getroffenen Feststellungen mitzuteilen.

§149
Übergabe an ein gesellschaftliches Organ der Rechtspflege 

durch den Staatsanwalt
Der Staatsanwalt hat unter den Voraussetzungen des § 58 die Sache an 

ein gesellschaftliches Organ der Rechtspflege zu übergeben.

§150
Vorläufige Einstellung durch den Staatsanwalt

Der Staatsanwalt kann das Verfahren vorläufig einstellen, wenn
1. der Täter nicht ermittelt werden konnte;
2. der Beschuldigte abwesend ist, nach der Tat geisteskrank geworden 

oder sonst schwer erkrankt ist;
3. die zu erwartende Maßnahme der strafrechtlichen Verantwortlichkeit 

neben einer weiteren Maßnahme, die der Beschuldigte wegen einer 
anderen Straftat zu erwarten hat, nicht ins Gewicht fällt;

4. der Beschuldigte wegen der Straftat einem anderän Staat ausgeliefert 
wird.

§151
Begründung, Benachrichtigung und Fortsetzung des Verfahrens

Die Bestimmungen über die Begründung und Benachrichtigung (§ 144) 
sowie über die Fortsetzung des Verfahrens (§ 145) finden entsprechende 
Anwendung.

§152
Umwandlung der vorläufigen Einstellung

Der Staatsanwalt kann die gemäß §§ 143, 150 vorläufig eingestellten 
Verfahren endgültig einstellen, wenn

1. die Krankheit des Beschuldigten, wegen der das Verfahren gegen 
ihn vorläufig eingestellt wurde, sich als unheilbar erweist;

2. die gemäß § 150 Ziffer 3 zu erwartende Maßnahme der strafrechtlichen 
Verantwortlichkeit rechtskräftig ausgesprochen wurde;

3. der Beschuldigte gemäß § 150 Ziffer 4 in dem anderen Staat bestraft 
wurde;

4. nach den Bestimmungen des Strafgesetzbuches von Maßnahmen der 
strafrechtlichen Verantwortlichkeit abgesehen wird;

5. die gesetzlichen Voraussetzungen der Strafverfolgung in Wegfall ge­
raten sind.


